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Interessante Wasserkäferarten einer Aufsammlung
aus Israel und dem Sinai.
Anacaena jordanensis sp.n.

(Coleoptera, aquatica)

Ernst-Gerhard Burmeister

Abstract

During the investigation of different aquatic habits
in the Jordan Valley and the regions in the west of it
till to the coast of the Mediterranean Sea by the ' In-
land Water Ecological Service Institute1 of the Univer-
sity of Jerusalem some interesting water-beetles could
be recorded. From this systematic-taxonomic problems are
resulting, which urgently require a revision. Altogether
10 species of Dytiscidae (hitherto from Israel are known
52 species), 2 species of Haliplidae, 2 species of Gyri-
nidae, 5 species of Dryopidae (hitherto 1 genus little
known in the area), larvae of Ptilodactylidae (in the
area not recorded till now) are here mentioned. Also 15
species of Hydrophiloidea are recorded, one new species
- Anacaena jordanensis sp.n. - is described. The syste-
matic position of the others is discussed.Especially the
morphological structures for determination of some Hydro-
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philidae, which are till now not mentioned in literature,
are here presented.

Zusammenfassung

Im Verlauf der Untersuchungen durch das 'Inland Water
Ecological Service Institut1 der Universität Jerusalem
an unterschiedlichen Gewässern des Jordangrabens und der
sich westlich bis zur Mittelmeerküste anschließenden Re-
gionen konnten eine Reihe interessanter Wasserkäferarten
nachgewiesen werden. In zahlreichen Gattungen ergeben
sich dadurch neue systematisch-taxonomische Probleme,
die eine Bearbeitung dringlich machen. Insgesamt wurden
von den für Israel bekannten Arten 10 Dytiscidae (bisher
bekannt 52 Arten), 2 Haliplidae, 2 Gyrinidae, 5 Dryopoi-
dea (1 Gattung im Gebiet bisher bekannt),Larven von Pti-
lodactylidae (im Gebiet bisher nicht gemeldet) und 15
Hydrophiloidea (1 neue Art) erwähnt und ihre Stellung
diskutiert. Besonders die Bestimmungsmerkmale einiger
Hydrophilidae, die bisher in der Literatur nicht erwähnt
oder abgebildet sind, werden hier vorgestellt. Anacaena
jordanensis sp.n. wird beschrieben.

In den Jahren 1979 und 1980 wurde im Einzugsgebiet des
Jordangrabens und der sich westlich bis zum Mittelmeer
anschließenden Region augehend von der Universität Jeru-
salem (Inland Water Ecological Service, Dept. Zoology)
umfangreiches Tiermaterial aus besonders interessanten
aquatischen Habitaten gesammelt. Bereits 1973 wurde mit
dieser Erfassung der wasserlebenden Tierwelt begonnen,
doch liegen bis heute nur wenige Ergebnisse vor. Unter
den Wasserkäfern, deren Kenntnisstand ganz besonders im
Vorderen Orient sehr zu wünschen übrig läßt, wurden die
Dytiscidae durch WEWALKA (1970, 1971, 1977) bearbeitet
und es zeigt sich, daß zahlreiche neue Arten und Ver-
breitungsmuster hier zu erwarten sind. Die übrigen Was-
serkäfer, deren Bearbeitung Herrn SCHWEIGER (Wien) ange-
tragen wurde, sind bis heute unberücksichtigt geblieben.
Gerade auch bei diesen Käfergruppen, unter denen die Hy-
drophiloidea eine herausragende Rolle spielen, sind be-
sonders interessante Arten zu erwarten. Die vorliegende
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Liste soll vor allem als Überblick über den bisherigen
Stand der faunistischen Erfassung der Wasserkäfer dieser
Region dienen, obwohl einige Gruppen wie die Hydraenidae
und Elminthidae fehlen.
Bei der Bestandsaufnahme der Wasserkäfer des Voderen

Orients - ausschließlich Hydradephaga - haben sich be-
sonders d'ORCHYMONT (19H, 1927, 1932) und SAHLBERG
(1903a, 1903b) hervorgetan, obwohl ihre Artzuordnungen
in vielen Fällen nach bisherigem Kenntnisstand angezwei-
felt werden müssen.Neuere Arbeiten sind nur von BALFOUR-
BROWN (1938, 1951) aus dem Sinai und Saudi Arabien sowie
von CHIESA (1964, 1967) aus der Türkei und OLMI (1976) -
ausschließlich Dryopoidea - bekannt. Um einen Überblick
über die vorderorientalische Wasserkäfer-Fauna zu erhal-
ten, müssen auch heute immer noch die Werke von KUWERT
(1890) und KNISCH (1914,1919,1924) herangezogen werden.

Fundlokalitäten

Im Gebiet des Jordangrabens und der angrenzenden Area-
le wurden Gewässer sehr unterschiedlicher Ausprägung von
verschiedenen Bearbeitern besammelt. Hauptaugenmerk wur-
de auf eine quantitative Erfassung der Wasserinsekten-
fauna des Dan, eines der Quellflüsse des Jordan gelegt.
Neben diesem Fließwassersystem wurden vor allem auch
Binnenlandsalzstellen und temporäre Gewässer berücksich-
tigt (Abb.l).

1. Solar Lake, Nähe Elat. Vom Supralitoral mit Algen-
anspülungen bis in 50 cm Wassertiefe am Ufer (leg. Y.
SHAPIRA).

2. Hadera-area, Küstennähe. Temporäre Winter-Tümpel, Bä-
che (leg. A. GASITH, GAFNI, ORTAL).

3. Negev-area. Temporäre Gewässer bei Zeelim, bei Orahot,
im Gebirge und den Wüsten von Judaea, Nahal Boqeq.

4. Region des Dan, westlich des Hermon-Gebirges. Unter-
schiedliche Gewässertypen, vorwiegend der Fluß selbst
mit seinen Ufern (leg. J. KUGLER et al.) - Nahal Dan
Projekt.

5. Nördliche Küstenregion. Flußufer bei Daliya und Tan-
ninim (leg. G. GAFNI).
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Abb.l: Geographische Karte von Israel und den angrenzen-
den Gebieten: 1-5) Regionen der Fundgewässer (siehe Li-
ste); a-h) zusätzliche topographische Angaben und im
Text näher gekennzeichnete Fundorte.
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Die Wassertypen und Regionen sind dem ausgedruckten
'Inland Water Ecological Service Catalog1 entnommen. Die
Charakterisierung der Fundgewässer wird ebenfalls aus
diesem zitiert. Einen Überblick zur Fauna des Soler-Lake
geben ZALCMAN & POR (1974).
Die folgende Artenliste enthält ausschließlich Arten,

die dem Verfasser zur Bestimmung vorgelegen haben. Nicht
berücksichtigt wurden Aufsammlungen von Dytiscidae und
wenigen anderen Wasserkäfern, die besonders von WEWALKA
bearbeitet wurden. Eine bisher nicht publizierte Liste
der Wasserkäfer aus dem Gebiet aus dem Jahre 1982 liegt
nur als Computer-Ausdruck vor. Diese enthält vorwiegend
die von WEWALKA bearbeiteten Käfergruppen.
Neben den Imagines (Imag.) waren zahlreiche Larven (L.)

bei den Aufsammlungen, die jedoch auf Grund der bisheri-
gen Kenntnisse der Larvalsystematik nur bis zur Gattung
bestimmt werden konnten. Beim Nahal Dan Projekt lassen
sich die Individuenzahlen der Larven auf Grund exakter
Methodik quantifizieren, worauf hier allerdings verzich-
tet wird.

Haliplidae

HaUplus lineatocollis (MARSHAM, 1802) - (Imag.) - 5: N.
Daliya; Region südöstlich Haifa: Damoon Rainpool.

Haliplus variegatus var. syviacus WEHNCKE,l88O - (Imag.)
- 2: temp. Gewässer.

Haliplus sp. - (L.) - 2: N. Yitzhak Graben; 2, 5: N. Ta-
ninim Gräben und Flußufer.

Dytiscidae

Laecophilus sp. - (L.) - 2, 5: N. Daliya; Jordantal,
Uferregion b.Alummut.

Hydrovatus sp. - (L.) - 2, 5: N. Daliya; 2: Zeita swamp.
Guignotus major (SHARP,1882) - (Imag.) - 4: Dan Bach.
Coelambus confluens (FABRICIUS,1787) - (Imag.) - Jordan-

tal, Uferregion b.Alummut bis 220 m unter NN.
Potamonectes sp. - (L.) - 3: b. Orahot Quelle.
Scarodytes halensis (FABRICIUS,1787) - (imag.) - 1: Al-

genwatten, hypersaline. WEWALKA (1977) beschreibt ei-
ne neue Scarodytes-kvt aus Israel, die dem halensis
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sehr ähnlich sein soll. Die hier vorliegenden Indivi-
duen sind diesem Scarodytes margaliti WEWALKA, 1977,
vor allem in der Genitalarmatur und deren Größenver-
hältnis zur Gesamtgröße des Käfers sehr ähnlich, doch
gleichen die Tarsenabmessungen denen von halensis.
Dieses intermediäre Stadium zeigt möglicherweise auf,
daß Scarodytes margaliti WEWALKA,1977, allenfalls ei-
ne Unterart darstellt.Das vorliegende Material reicht
jedoch nicht aus, diesen Sachverhalt eindeutig zu
klären.

Scarodytes sp. - (L.) - 1: in 50cm Wassertiefe, hyper-
salin.

Agabus sp. - (L.) - Jordantal, Uferregion b.Alummut bis
220 m unter NN.

Rhantus sp. - (L.) - Ebene des Toten Meeres, b.En Zeelim,
kleiner Tümpel, 215m unter NN; b.Orahot Quelle = 3:•

Eretes sticticus (LINNAEUS,17Ö7) - (Imag.) - 1: Littoral-
zone, hypersaline.

Dytiscus sp. - (L.) - 3: b.Orahot Quelle. Im Gebiet wur-
de bisher nur Dytiscus circumflexus FABRICIUS, 1801,
nachgewiesen.

Gyrinidae

Gyrinus libanus AUBE,l838 - (Imag.) - 4: nördl. Region
St. 2. 3-

Orectochilus sp. - (L.) - 4: Fluß Dan, verschiedene Sta-
tionen. Bisher ist aus Israel nur Orectochilus villo-
sus MÜLLER,1776, bekannt. Ein Vergleich mit den Orec-
tochilus-La.rven aus Europa läßt vermuten, daß es sich
bei den im Dan, dem Zufluß des Jordan, nachgewiesenen
Larven ebenfalls um Orectochilus villosus MÜLLER han-
delt.

Ptilodactylidae

Diese Familie der Käfer wird meist innerhalb der Helo-
didae oder sogar der Dascillidae geführt.BERTRAND (1972)
erhebt sie in eine eigene Familie, deren Vertreter so-
wohl aquatische als auch terrestrische Larven besitzen.
Vertreter dieser Gruppe leben im tropischen Teil Afrikas
und Asiens sowie in Nord- und Mittelamerika. Nachweise
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von Arten dieser Familie fehlen bisher aus dem Vorderen
Orient. Die nachgewiesenen Larven sind bekannten Gattun-
gen nicht zuzuordnen (BERTRAND,1972).

gen. sp. - (L.) - 2: Zeita swamp; nördl.Jordantal, nördl.
See Tiberias 200 m unter NN, Flußufer.

Dryopidae - Elminthidae (Elmidae)

Dryops rufipes KRYNICKI,1832 - (Imag.) -2: Mercazit Deep.
Diese Art ist nach OLMI (1976) über Mittel-Südwest-
europa und den Vorderen Orient bis Turkestan verbrei-
tet. Funde aus dem Vorderen Orient sind jedoch selten.

Dryops sp. - (Imag.99) - 2: W. Hadera.
Potcunophilus sp. - (L.) - Jordantal, Uferregion b. Alum-

mut, 200 m unter NN. Vertreter dieser Gattung sind
bisher aus dieser Region nicht bekannt geworden. Po-
tamophilus acuminatus (FABRICIUS,1792) kommt nach An-
gaben von OLMI (1976) nur bis zur mittleren Türkei
vor.

Elmis sp. - (L.) - 4: N. Dan, in zahlreichen Proben.
Nachgewiesen sind im Gebiet Elmis zoufali REITTER,
1910, und Elmis syriaca ALLARD,1889.

Limnius sp. - (L.) - 4: N. Dan,in zahlreichen Proben. Im
Gebiet ist Limnius bisher nicht beobachtet worden,die
Larven sind jedoch charakteristisch. 1 Imago (9), dem
Limnius aegyptiacus KUWERT,l89O,ähnlich, und ein wei-
teres 9 können bisher nicht zugeordnet werden.

Grouvelleus caucasious (MOTSCHULSKY,l839) - (Imag.) - 4:
N. Dan.

Grouvelleus sp. - (L.) - 4: N. Dan, in zahlreichen Pro-
ben. Neben Grouvelleus caucasicus (MOTSCHULSKY, 1839)
ist aus Syrien Grouvelleus coyei ALLARD, 1868, be-
kannt und sicher auch im Gebiet zu erwarten.

Neben diesen Elminthidae sind in Israel noch Lathelmis
letourneuxi (PIC,l894), Stenelmis consobrina DUFOUR,l835,
Stenelmis damascena REITTER, 1907, Lathelmis palaestina
PIC,1901, und Esolus pygmaeus Ph.MÜLLER,l806, nachgewie-
sen worden, doch liegen bei dieser meist an Fließgewäs-
ser gebundenen Käfergruppe große Kenntnislücken vor al-
lem im Vorderen Orient vor.
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Hydraenidae

Ochthebius (Hymenodes) aeratus STEPHENS,1829, - (imag.)
- 1: in 1 m Tiefe, hypersalin.

Ochthebius sp. - (L., Imag.) - 1: Littoralzone, hypersa-
lin, Neuston.

Helophoridae

Helophorus (s.str.) sp. - (imag.9) - Israel, Ruppin-Jor-
dan.

Helophorus Orientalis MOTSCHULSKY,1860, (ssp.?) - (Imag.)
- 4: N. Dan. Bisher war diese Art (in der Färbung
weicht sie von südsibirischen Individuen etwas ab)
nur bis Mittelasien bekannt. Das Vorkommen im Vorde-
ren Orient zeigt, daß orientalis weit nach Süden vor-
dringt .

Helophorus (Atracthelophorus) sp. - (Imag.) - 4: N. Dan,
mud near shore. Bisher sind die beiden vorliegenden
Individuen nicht zuzuordnen. Sie ähneln im Habitus
stark Helophorus guttulus MOTSCHULSKY, 1860, sind je-
doch sehr viel dunkler.

Hydrophilidae

Anacaena sp. - Aus dem Vorderen Orient sind nur wenige
Nachweise dieser Gattung bekannt geworden. So erwäh-
nen aus der Türkei d'ORCHYMONT (1932) Anacaena limba-
ta nitida (HEER,l84l), SAHLBERG (1903) Anacaena ovata
var. glabricollis (SCHAUFUSS,l869) (^Anacaena globulus
(PAYKULL, 1798)) und CHIESA (1964) Anacaena globulus
PAYKULL,1798. Aus Ägypten meldet d'ORCHYMONT (1927)
ebenfalls Anacaena globulus (PAYKULL,1798). Fundanga-
ben aus Palästina oder Syrien und Arabien diese Gat-
tung betreffend fehlen.

Anacaena jordanensis sp.n.

Holotypus: d, Nieder Galilea, Dan - Quellfluß des Jor-
dan aus dem Hermon Gebirge, Nord Israel, IES 1614 (Sam-
mel Nr.), N.Dan - St. 6.5, Koordinaten 2083/2929, Höhe
120m über NN, 25.7-1979 leg. Nahal Dan Project, in Muse-
um der Universität Tel Aviv.
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Paratypen: 9 66 und 11 99 vom selben Fundort (siehe
Holotypus) und weitere 30 Individuen vom Dan mit den Da-
ten: IES 1567 Col. 126302 Station 2.2 vom 23.7-1979 und
N.Dan Station 2 (168) much near shore 23.7.1979 leg. J.
KUGLER. 20 Paratypen in Museum der Universität Tel Aviv
(18 in 70% Alkohol), 14 in Zoologische StaatsSammlung
München (ZSM), 16 in Coll. des Verfassers (12 in 70% Al-
kohol) .
Vom Dan (versch. Stationen) stammen 13 weitere nicht

ausgezeichnete Individuen.

Beschreibung des Holotypus: Länge 2,03 mm, Breite 1,36
mm. Färbung des HalsSchildes und der Flügeldecken glän-
zend braun bis braunrot. Die Seiten der Flügeldecken
schwach aufgehellt, ebenso das letzte Drittel mehr gelb-
braun. Die Halsschildseitenränder breit gelb gesäumt,der
Hinterrand wird durch eine schmale, der Vorderrand durch
eine breite helle Linie begrenzt. KopfOberseite glänzend
schwarz mit schwachen Aufhellungen an den lateralen Cly-
peusrändern. Die dicht behaarte Unterseite dunkelbraun
und matt, die Beine und Antennen hellbraun,die befilzten.
Schenkel heller als die glänzenden, dicht bedornten
Schienen. Die Kiefern- und Lippentaster ebenfalls hell-
braun bis braungelb ohne Verdunkelung der Endglieder-
spitzen, Kinnplatte dunkelbraun, die Mittelbrust zur
Seite hin deutlich heller gefärbt als die Ungebung.
Die Oberseite ist aufgelockert und gleichmäßig punk-

tiert, die Punkte selbst nur wenig eingedrückt,die Punk-
tierung des Kopfes gleicht der der übrigen Flächen. An
den Seiten der Flügeldecken, die einen deutlichen Sutu-
ralstreifen zeigen, ist nach dem vorderen basalen Drit-
tel eine grobe Punktierung erkennbar. Diese Punkte sind
zu 2 unregelmäßigen Reihen geordnet, die mit der von der
Unterseite durchscheinenden Reihenpunktierung (Felde-
rung) im hinteren Flügeldeckendrittel parallel verläuft.
Die Epipleuren sind tief eingesenkt und gelb ohne Glanz,
ebenso wie die Unterseite des seitlich weit herabgezoge-
nen Halsschildes. Kopfschildvorderrand weit in die Augen
vorragend, Prosternum mit vorn seitlich stark geschwun-
genem Rand nur schwach gekielt, der Vorderrand der Mit-
telbrust bildet eine quere breite Leiste, die in der
Mitte erhaben ist, ohne Kiel, der zu den Mittelhüften
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zieht, ebenso ohne Zähnchen.
Paramere und Aedoeagus (Abb. 2a): Basalabschnitt ver-

längert und nach distal schwach gebogen,Seitenteile ver-
stärkt, Zentralabschnitt hyalin. Aedoeagus zur Spitze
stark konisch verengt, Seiten gerade. Spitze seitlich
kompress in eine runde Kuppe einmündend. Zentrale Spange
schmal und erst im unteren Drittel in zwei Schenkel auf-
gespalten. Paramere kaum länger als der Aedoeagus, breit
lappig. Die Außenränder gerade, das locker behaarte Ende
einseitig gerundet, Innenseite schwach konkav, die Basen
berühren sich nicht.
Variation: Länge: 9 66 - 1,95 - 2,18 mm; 11 99 - 2,08-

2,33 nun. Die glänzende Oberflächenfärbung weicht bei den
Einzelindividuen kaum voneinander ab (in Alkohol konser-
vierte Tiere dunkler). Der helle Vorderrand des Hals-
schildes kann verschwinden, der schmale am Hinterrand
ist konstant. Bei wenigen Individuen ist das Kiefern-
tasterendglied nach dem ersten Drittel dunkler als die
übrigen Glieder, die Spitze ist dann deutlich weißlich
abgesetzt. Männchen und Weibchen sind nicht unterschie-
den in Färbung und äußeren Merkmalen, auch die Vorder-
tarsen und Klauen weisen keine sichtbaren (Lupenver-
größerung) Unterschiede auf. Der Aedoeagus und die Para-
mere sind bei allen untersuchten Männchen identisch.
Verbreitung: Nördliche Zuflüsse des Jordan (Israel).

Inzwischen ist die Art auch aus Syrien bekannt geworden
(BURMEISTER in Vorbereitung).
Fundumstände: Die hier vorliegenden Individuen stammen

aus den Uferbereichen großer Fließgewässer, die Angaben
aus Syrien führen auch Quellbereiche und Bachufer als
Lebensräume auf. Die Larven sind bisher nicht bekannt.

Diskussion:

In Form und Färbung ähnelt Anacaena jordanensis sp. n.
etwa Anacaena limbata (FABRICIUS, 1792). Auffällig ist
insbesondere die starke Aufwölbung der Flügeldecken und
der halbkugelige Habitus.Im Gegensatz zu limbata ist je-
doch die Punktierung sehr viel seichter und vor allem
die des Kopfes nicht grubig. In der Schwärzfärbung des
Kopfes ähneln sich dagegen beide Arten, sieht man von
Anacaena limbata nitida (HEER, 1841) ab. In der Größe
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ähnelt Anacaena jordanensis sp.n. vor allem Anacaena bi-
pustulata (MARSHAM,l8O2), dieser ist jedoch stets viel
heller gefärbt und besitzt mit limbata gemeinsam vor den
Mittelhüften einen medianen, oft querliegenden Fortsatz
als Ausläufer eines medianen Kieles. Das Fehlen dieses
Fortsatzes hat Anacaena jordanensis sp.n. mit Anacaena
globulus (PAYKULL,1798) gemeinsam unter den palaearkti-
schen Vertretern dieser Gattung (excl. Inselendemiten).
Globulus besitzt jedoch immer deutlich stark dunkel ab-
gesetzte Endglieder der Kieferntaster und der Antennen.
Ebenso fehlt bei Anacaena jordanensis sp.n. der meist
sehr deutliche Farbkontrast zwischen der dunklen Ober-
seite der kräftiger punktierten Flügeldecken und den
hellen Seitenrändern. Die Ausbildung des Aedoeagus und
der Paramere weicht von der der übrigen Vertreter der
Gattung stark ab, sodaß man Anacaena jordanensis sp. n.
den übrigen Arten gegenüberstellen kann (Abb.2). Dies
wird auch durch die Punktierung der Oberfläche und die
groben seitlichen Punktreihen sowie durch das völlige
Fehlen eines Mittelbrustfortsatzes unterstrichen.
Morphologische Vergleiche sind in den Arbeiten von

GANGLBAUER (1904), KUWERT (1890) und LOHSE (1970 ent-
halten, die die Sonderstellung der hier beschriebenen
Art und vor allem die Differenzierung der verschiedenen
Unterarten der drei europäischen Arten deutlich machen.
Anacaena jordanensis sp.n. ist vermutlich über weite

Teile des Vorderen Orients verbreitet. Inwieweit ein ge-
meinsames Vorkommen mit anderen Anacaena-Arten besteht,
läßt sich im Augenblick der faunistischen Bearbeitung
des Gebietes nicht abschätzen.

Anacaena sp. - (L.) - 2: Zeita swamp; 1: Supralittoral
feucht, 80 cm Tiefe.

Paracymus relaxus REY,l884 - (Imag.) - 1: Supralittoral
feucht bis 80cm Wassertiefe; 1: Sublittoral bis 22°C,
hypersaline. Beide Paracymus-krten sind sehr ähnlich
und die Weibchen nicht immer sicher zu trennen. Para-
cymus aeneus (GERMAR,l824) ist aus dem Gebiet des süd-
lichen Jordangrabens,des Roten Meeres oder der Sinai-
Halbinsel bisher nicht bekannt geworden.Aeneus unter-
scheidet sich von relaxus vor allem durch den deutli-
chen grünlichen Metallschimmer (nur bei adulten Tie-
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ren) und „die dunkle Fühlerkeule (KUWERTT-,S I89O). Die
" B'ef ilzuhg der ,Vorderschenkel (basal etwa-2/3-) ver-

" liert sich bei relaxus zum Ende allmählich,bei,aeneus
hört diese abrupt auf. Bei einer Durchsieht/ einer
großen Serie beider Arten zeigt sich, daß alle Merk-
male auch innerhalb der Individuen einer Lokalität
stark variieren. Es erscheint angebracht, zur Klärung
der Arten die Bestände durchzusehen. Typenmaterial
war bisher nicht erhältlich. Auch die aus Syrien von
GUILLEBEAU (1896) beschriebene Art Paracyrms rufipes
ist zu klären. Diese wurde bisher nur auf Grund ihrer
geringeren Körpergröße (1,75mm) von den erwähnten Ar-
ten abgetrennt. Ein Vergleich der Genitalarmatur
fehlt. Die Individuen aus dem stark salzhaltigen So-
lar Lake sind auffällig grünlich glänzend und ent-
sprechen Individuen von relaxus aus Jericho. Die Kie-
ferntaster und Antennen sind hell gelb, das Taster-
endglied ist langgestreckt und nicht angedunkelt
(siehe Paracymus aeneus). Bei einem der hier unter-
suchten Weibchen ist die Keule der Antennen deutlich
dunkler gefärbt. Die Schenkel der Beine sind braun
und glänzend, die Schienen und Fußglieder gelblich-
braun. Der männliche Genitalapparat stimmt weitgehend
mit dem von relaxus (Abb.3) überein. Ebenso gleichen
sich relaxus und die hier beschriebenen Individuen in
der Befilzung der Vorderschenkel, die sich zum distâ -
len Ende allmählich verliert (aufgelockert) und in
der Farbe der Taster und Antennen sowie dem hinteren
Absturz des Mesosternalkieles (Abb.4)> Der vordere
Mesosternalfortsatz ähnelt dagegen dem von aeneus.
Hier scheint eine bisher nicht erkannte Variabilität
vorzuliegen. Die Angaben von KUWERT (l890) hinsicht-
lich der Größe von aeneus und relaxus sind zu korri-
gieren. Beide Arten entsprechen sich in der Größe
(2,6 - 3j2 mm). Deutlich kleiner und fast vollständig
dunkel ohne grünlichen Schimmer ist wie erwähnt Para-
cyrms rufipes GUILLEBEAU,1896.

Helochares sp. - (L.) - 2: Mercazit Deep; 2, 5= N.Daliya.
Enochrus sp. - (L.) - 2: Zeita swamp.
Enochrus politus (KÜSTER,1849) - (Imag.) - 2: Pipepond;

Mercazit Deep. Aus Vorderasien erwähnt nur CHIESA

48

© Entomofauna Ansfelden/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



(1967) diese Art. Der braunschwarze Käfer besitzt
helle Kieferntasterglieder ohne Verdunkelungen ähn-
lich dem Enochrus agrigentinus (ROTTENBERG,1870), den
KNISCH (1924) vermutlich fälschlicherweise als Unter-
art von Enochrus bicolor (FABRICIUS,1792) führt. Die-
ser ist jedoch deutlich heller gefärbt, besonders die
Ränder des Halsschildes, und langgestreckt. Die Ver-
treter der Gattung Enochrus THOMSON,1859, (Philydrus)
sind besonders schwer zu differenzieren, da vor allem
der männliche Genitalapparat kaum Unterschiede auf-
weist (Abb.5)- Sehr wahrscheinlich ist der Artstatus
in vielen Fällen nicht gerechtfertigt, da häufig ein
heute überholtes Verbreitungsmuster zu Grunde gelegt
wurde.

Enochrus quadripunctatus (HERBST,1797) - (Imag.) - 2:
Mercazit. Die hier vorliegenden Individuen unter-
scheiden sich von der Nominatform vor allem durch die
fehlende Verdunkelung der Kieferntasterendglieder.Die
Genitalarmatur, vor allem das verbreiterte Grundele-
ment des Aedoeagus,weist auf quadripunctatus hin (Abb.
5). Der etwas dunklere Enochrus quadrinotatus (GUIL-
LEBEAU,l896) unterscheidet sich durch das dunklere
Epistom und die stärker eingesenkten vier Punkte auf
dem Halsschild. Die Punktierung ist annähernd gleich.
CHIESA (1967) erwähnt quadripunctatus auch aus Afgha-
nistan.

Enochrus sp. - (Imag.9) - 2: Mercazit. Auf Grund der
Färbungsmerkmale und der Punktierung ist dieses Indi-
viduum keiner der im Gebiet bekannten Arten zuzuord-
nen.

Sternolophus solieri (CASTELNAU,1840) - (Imag.) - 2: Pi-
pepond.

Hydrophilus sartus SEMENOW,19OO - (Imag.) - 2: W.Hadera.
KNISCH (1919) erwähnt wie später auch d'ORCHYMONT
(1932) diese Art aus dem Vorderen Orient beziehungs-
weise aus der Türkei, führt sie jedoch als Rasse und
1924 als Unterart von Hydrophilus caraboides (LINNAE-
US,1758) auf. Im Gegensatz zu caraboides besitzt sar-
tus , dessen Status als eigene Art gesichert erscheint
(syn. Hydrophilus dichromus (FAIRMAIRE,1892)),dunkel-
spitzige Kieferntasterendglieder und einen kräftigen
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nach unten bogenförmig ausgezogenen Prosternalkiel
(Abb.6). In der Größe entsprechen sich beide Arten
(1,5 - Ij9 nun). Die Taster sind bei sartus deutlich
heller als bei caraboides (gelb beziehungsweise hell-
bräunlich). Unterschiede der Aedoeagi und der männli-
chen Vordertarsen zeigt Abbildung 6.

Hydrobius fuscipes (LINNAEUS,1758) - (Imag.) - 2: W. Ha-
dera; 2: Mercazit. Die Individuen aus der Region Ha-
dera sind deutlich heller als die Nominatform und
leiten über zur Variation brevior KUWERT, 1890, haben
aber im Gegensatz zu dieser schwach verdunkelte Kie-
ferntasterendglieder. Die stark glänzenden Flügeldek-
ken besitzen in den gradzahligen Intervallen der
schwach eingesenkten Punktreihen weitläufig grobe
Punkte, die zu Reihen geordnet sind. Im Gegensatz zur
var. subrotundatus STEPHENS, 1829, ist der Mesoster-
nalkiel schwächer aber ebenfalls spitz auslaufend.Der
6 Genitalapparat ist bei den vorliegenden Individuen
deutlich kürzer und schwächer als bei Hydrobius fus-
cipes fuscipes (LINNAEUS,1758) aus Mitteleuropa (Abb.
7). Vermutlich liegt hier eine neue Unterart vor, de-
ren Benennung jedoch nicht zur Klärung der gesamten
Gattung beitragen würde.

Laccobius sp. - (L.) - 2, 5= N. Tanninim, Flußufer; 2,
5: N. Daliya, Fluß; 3: N. Boqeq, 270 m unter NN, tem-
porary pool; 2: Mercazit.

Berosus sp. - (L.) - Südliche Küstenebene (Mittelmeer),
Sitriyya, rainpool; 2: Zeita swamp; 2: Mercazit Deep;
1: 60 cm Wassertiefe, 25°C, hypersaline.

Acanthoberosus sp. - (L.) - 1: 60 cm Wassertiefe, 25°C,
hypersaline.

Berosus (Paraberosus) sp. - (L.) - 1: 50 cm Wassertiefe,
hypersaline.

Berosus (Paraberosus) melanocephalus KUWERT, 1890 -
(Imag.) - 1: 40 cm Wassertiefe, hypersaline. KUWERT
(1890) erwähnt diese Art nur aus Arabien. Weder BAL-
FOUR-BROWNE (1938, 1951) noch d'ORCHYMONT (1927) ge-
ben diese Art aus benachbarten Gebieten an.

Berosus signaticollis (CHARP,l825) - (Imag.) - 2: Merca-
zit Deep, temp. winter pool. Das hier vorliegende In-
dividuum aus Israel steht dem von GANGLBAUER (1904)
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beschriebenen B. signaticollis byzanthinus nahe. Die
Punkte sind auch hier auf den Flügeldecken weniger
differenziert. BALFOUR-BROWNE (1938) erwähnt aus Pa-
lästina noch Berosus signaticollis dispar REICHE &
SAULCY,l856, und Berosus affinis BRÜLLE,1835-

Berosus (Enoplurus) bispina REICHE & SAULCY,1856 - (Imag.)
- 2: Mercazit Deep. Nur SAHLBERG (1903) erwähnt diese
Art aus dem Vorderen Orient und betont besonders das
Auftreten in Salzgewässern. Im Gegensatz zu den An-
gaben von KUWERT (l89O) sind die Fleckenmuster der 66
auf den Flügeldecken bei den vorderorientalischen In-
dividuen verwaschen, der Kopf und das Halsschild zei-
gen ebenfalls schattenartige Verdunkelungen.Die Punk-
tierung des Kopfes und des Halsschildes ist besonders
kräftig, Taster und Antennen sind hellgelb. Ein 9
zeigt überall eine dunklere schmutzig hellbraune Fär-
bung und ist auf den Flügeldecken stärker chagriniert.

Nachtrag

Von GERDES (Universität Oldenburg) wurden im Sinai
(Golf von Elat) einige Hydrophilidae gesammelt,deren Er-
wähnung hier angebracht erscheint. Bedauerlicherweise
waren zu den Individuen außer dem Fundort keine zusätz-
lichen Daten vermerkt.

Ochthebius sp. - (Imag.) - Nähe Nabq, Sabkha, Golf von
Elat, Sinai; Solar Lake, Golf von Elat, Sinai. Die
Arten konnten auf Grund der undurchsichtigen Taxono-
mie der vorderorientalischen Arten nicht näher be-
stimmt werden.

Anacaena sp. - (L.) - Nähe Nabq, Sabkha, Golf von Elat,
Sinai.

Paracymus relaxus REY,l884 - (Imag.) - Nähe Nabq, Sabkha,
Golf von Elat, Sinai. Im Vergleich mit den Individuen
vom Solar Lake (s.o.) entsprechen diese der Nominat-
form. Der Prosternalfortsatz gleicht dem der Ver-
gleichstiere aus Jericho. Die Kieferntaster sind auf-
fallend kräftig, gelb mit schwacher Spitzenverdunke-
lung. Die Antennen ebenfalls gelb, die Keulenglieder
grau behaart, das Kinn ist metallisch grün. Das Vor-
kommen dieser Tiere auf dem Sinai deutet darauf hin,
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daß es sich bei denen aus dem Solar Lake um eine deut-
lich unterscheidbare Unterart oder sogar Art handelt,
die jedoch auf Grund des lückenhaft und gering vor-
liegenden Materials nicht gesichert abgegrenzt und
beschrieben werden kann (s. Abb.3 und 4)> Beide Fund-
orte sind hypersaline stehende Gewässer. Die Indivi-
duen wurden jeweils im Uferbereich beobachtet.

Berosus (Paraberosus) melanocephalus KUWERT,l89O - (Imag.)
- Solar Lake, Golf von Elat, Sinai. Die hier vorlie-
genden zwei Individuen entsprechen der Beschreibung
von KUVERT (l89O), wie auch die oben erwähnten. Durch
das erweiterte Material müssen jedoch die Angaben zur
Färbung der Unterseite dahingehend korrigiert werden,
daß das Abdomen dunkel- (schwarz-) braun, das Pro-
sternum gelb und die übrigen Abschnitte braunrot ge-
färbt sind. Auffällig ist die dichte Behaarung der
Oberseite, besonders der Seitenränder und der Stirn-
gruben zwischen den Augen.

Abb.2: Männlicher Genitalapparat (Aedoeagus und Parame-
re) von: a) Anacaena jovdanensis sp.n. (Holotypus); b)
Anacaena limbata (FABRICIUS,1792); c) Anacaena globulus
(PAYKULL,1798); d) Anacaena bipustulata (MARSHAM,l8O2);
(gleiche Größenrelation).
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Abb.3: Merkmale von Paracymus relaxus REY, 1884, und Pa
racyrrrus aeneus (GERMAR,l824): a) Habitus von relaxus, So
lar Lake; b) Aedoeagus und Paramere von aeneus; c) des
gleichen von relaxus, Aegypten; d) desgleichen von rela
xus, Solar Lake.

a

Abb.4: Mesosternalkiel (Seitenansicht) von Paracymus re-
laxus REY,1884, und Paracymus aeneus (GERMAR,l824): a)
relaxus, Tunesien; b) relaxus, Jericho; c) relaxus, So-
lar Lake; d) aeneus, Mitteleuropa.

Abb.5: Männlicher Genitalapparat (Aedoeagus und Paramere)
von: a) Enochrus politus (KÜSTER,1849); b) Enochrus qua-
dripunctatus (HERBST,1797); c) Enochrus bicolor (FABRI-
CIUS,1792).
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Abb.6: Merkmale, die bestimmungstechnisch zur Differen-
zierung der beiden Arten Hydrophilus caraboides (LINNAE-
US,1758) (a) und Hydrophilus sartus SEMEN0W,1900 (b) her-
angezogen werden können: 1) 6 Genitalapparat; 2) Form
des Prosternalkieles (Seitenansicht); 3) d Vorderklauen
und Tarsenendglieder; 4) Endglieder der Kieferntaster.

Abb.7- Männlicher Genitalapparat (Aedoeagus und Parame-
re) von Hydrobius fuscipes (LINNAEUS,1758): a) Individu-
um aus Israel (Region Hadera); b) Individuum vom Neu-
siedler See (Hydrobius fuscipes fuscipes).
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